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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Forstenried VI : TTC 1992 München IV 
Montag, 09.10.2023, 18:45 Uhr

Kober bleibt gegen den TTC 1992 München IV ungeschlagen

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Forstenried VI am
Montagabend in den Armen: Jens-Jonathan Vonau hatte gerade sein Einzel für sich entschieden
und nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 8:6-Endstand (29:24 Sätze) in
der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) Partie
gegen den TTC 1992 München IV gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der TSV
Forstenried VI nicht in Bestbesetzung und mit 3 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende
Leistung zeigte an diesem Tag Julian Kober, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne
Niederlage blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Zwar brachten Danyluk / Shenin Hoffmann / Kober phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Hoffmann / Kober mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenige Chancen hatten Herz /
Vonau bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Harrer / Zipperling. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Völlig
ungefährdet war wenig später der Sieg von Simon Hoffmann gegen Roman Danyluk nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:6, 11:5, 10:12, 11:7 nicht verloren. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Felix
Harrer wurden am Nachbartisch Johann Herz unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste
man neidlos anerkennen. Julian Kober hatte gegen Martin Zipperling bei seinem 3:0 dagegen wenig
Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Auf
Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen Jens-Jonathan Vonau und Timofey
Shenin, ehe sich der Gastgeber mit 11:6, 12:10, 6:11, 5:11, 12:10 durchsetzen konnte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. 2:3 hieß es indessen am Schluss des nächsten
Spiels, als Simon Hoffmann und Felix Harrer sich am Tisch gegenüber standen. Johann Herz bekam
wenig später seinen gleichstarken Gegner Roman Danyluk beim 10:12, 14:16, 9:11 nicht richtig in
den Griff. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz
endeten. Mit 11:6, 5:11, 12:10, 12:10 gewann anschließend Julian Kober gegen Timofey Shenin und
gab dabei nur einen Satz her. Der neue Zwischenstand war 5:4. Bei der anschließenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Martin Zipperling hatte Jens-Jonathan Vonau nur im ersten Satz eine Chance.
Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte anschließend Julian Kober beim 11:8, 11:7, 11:9
gegen Felix Harrer und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper
eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Beim 3:1-Erfolg von
Simon Hoffmann gegen Timofey Shenin ging nur Satz 1 verloren. Es dauerte eine Weile, bis Johann
Herz seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Martin Zipperling quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die
Gäste. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Zu guter
Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder
Punktgewinn. Jens-Jonathan Vonau machte wiederum mit Roman Danyluk beim 3:0 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Damit war der 8. Punkt für den
TSV Forstenried VI im Kasten.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Forstenried VI nun einen Saison-Sieg, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TTC 1992 München IV nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 0:6 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Neuried VI (TSV Forstenried
VI) bzw. gegen den SV Funkstreife München V (TTC 1992 München IV).

 Statistik:
 TSV Forstenried VI

Doppel: Hoffmann / Kober 1:0, Herz / Vonau 0:1 
Einzel: S. Hoffmann 2:1, J. Herz 0:3, J. Kober 3:0, J. Vonau 2:1 

 TTC 1992 München IV
Doppel: Danyluk / Shenin 0:1, Harrer / Zipperling 1:0 
Einzel: F. Harrer 2:1, R. Danyluk 1:2, T. Shenin 0:3, M. Zipperling 2:1


